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Tie Geschichte der neueren Philosophie. 1111

lösung versteht unter der Wirklichkeit (Sein) die Welt, die wir durch

Wahrnehmung, Erfahrung und Beobachtung erkennen; die idealistische

versteht unter der Wahrheit das reine Denken und die vernunftgemäßen

Denknothwendigkeiten, welche sie gleichsetzt der wahrhaften Wirklichkeit

oder dem Sein.
Hegel unterscheidet den Gang der neueren Philosophie in drei

Stufen oder Abschnitte: er nennt den ersten „die Ankündigung",
den zweiten die „Periode des denkenden Verstandes", den dritten

die „Neueste deutsche Philosophie". Die Periode des denkenden

Verstandes zerfällt ihm in die „Derstandes-Metaphysik" und die

„Uebergangsperiode", welche letztere sich in vier Abschnitte zerlegt:

der erste heißt „Idealismus und Skepticismus", d. i. Berkeley

und Hume, der zweite heißt: „Schottische Philosophie", der dritte

„Französische Philosophie", der vierte die „deutsche Auf¬
klärung".

Der Abschnitt, welchen Hegel Verstandcs-Metaphysik genannt hat,

begreift unter sich erstens die Begründung und Ausführung der meta¬

physischen Verstandessysteme, dann deren Verneinung und entgegen¬

gesetzte Richtung, endlich die Vereinigung und Ausgleichung dieser

Gegensätze.

Die metaphysischen Verstandessysteme sind dargestellt in Des-
cartes, Spinoza und Malebranche, Descartes ist der Begründer,

Spinoza der Vollender; die entgegengesetzte Richtung stellt sich dar in
Locke, Hobbes und Newton. Hegel fügt in diese Gruppe auch

Hugo Grotius, Cudworth, Clarke, Wollaston und Pufendorf. Die

Vereinigung und Ausgleichung dieses Gegensatzes erscheint in Leibniz,
Wolf und der deutschen Popularphilosophie.

II. Die Ankündigung der neueren Philosophie.

Die Ankündigung des Geistes der neuern Philosophie läßt uns

Hegel in zwei Männern entgegentreten, die nach Charakter und

Lebensstellung, nach Gemüths- und Denkart nicht ungleichartiger sein

können, als sie sind: Franz Baco aus London (1561—1626),
Großkanzler und Lordsiegelbewahrer von England, Baron von Veru-

lam, Graf von St. Alban, und Jacob Böhme aus Altseidenberg in

der Oberlausitz (1575—1624), Schuhmachermeister in Görlitz. Soll
jener mittelalterliche Gegensatz zwischen Religion und Natur versöhnt

werden, wie es die Aufgabe der neuern Philosophie erheischt, so ist
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